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Digitale Innovationen können nur dann erfolgreich realisiert 
werden, wenn die Technikgestaltung sowohl die Bedürfnisse 
der betroXenen Menschen berücksichtigt als auch zu 
organisationalen Strukturen und Prozessen passt. Daher 
erfordert jede digitale Innovation eine sorgfältige gegenseitige 
Abstimmung des Zusammenwirkens von «Mensch, Technik 
und Organisation» (MTO). Dies kann nur gelingen, wenn bei 
der Konzeption digitaler Innovation nicht einseitig auf 
Technikgestaltung fokussiert wird, sondern wenn sowohl 
individualpsychologische als auch 
organisationspsychologische Kenntnisse in die Konzeption 
miteinfliessen. Vor diesem Hintergrund vermittelt das Modul 
MTO Grundkenntnisse menschlichen Erlebens und 
Verhaltens in soziotechnischen Systemen. Im Sinne von 
“Joint Optimization” werden Interaktionen von sozialen und 
technischen Teilsystemen beschrieben, bewertet und 
synergetisch kombiniert. Dabei wird ein komplementärer 
Gestaltungsansatz vertreten, der davon ausgeht, dass sich 
Mensch und Technik qualitativ sehr unterscheiden. Sie 
verfügen also über unterschiedliche Stärken und Schwächen 
und können sich daher gegenseitig ergänzen, sind also 
komplementär.  

Zu erreichende 
Kompetenzen 
(max. 1800 Zeichen) 

Fachkompetenz 
Psychologisches Fachwissen 

• Die Studierenden kennen (Ebene Wissen) das Konzept 
soziotechnischer Systeme, den komplementären 
Ansatz der Systemgestaltung, die entsprechenden 
Grundlagen der Arbeits- und Organisationspsychologie 

• Die Studierenden (Ebene Haltung) erkennen 
multiperspektifische Betrachtungen und sind 
interdisziplinär Anschlussfähig.  

Transfer:  
• Die Studierenden können (Ebene Fähigkeit) die 

theoretischen Grundlagen (Ebene Wissen) auf 



Fallbeispiele humanzentrierter digitaler Innovationen 
anwenden und verständlich kommunizieren.  

• Die Studierenden (Ebene Haltung) verstehen sich als 
Brückenbauer zwischen Wissenschaft und Praxis, 
indem sie Forschungsergebnisse aktiv in die Praxis 
integrieren. 

Interdisziplinarität:  
• Die Studierenden (Ebene Haltung) zeigen eine oXene 

und integrative Haltung gegenüber dem 
disziplinenübergreifenden Umgang mit Wissen. 

Lerninhalt 
(max. 1500 Zeichen) 

Themenschwerpunkt “Mensch”:  
• Grundlagen der Arbeitspsychologie 
• Motivationspsychologie 
• Entscheidungspsychologie 
• Lernpsychologie 

Themenschwerpunkt “Organisation”: 
• Grundlagen der Sozial- und Organisationspsychologie 
• Gestaltung von Kooperation und Teamarbeit 
• Organisationsformen der New Work 

Themenschwerpunkt “Technik”: 
• Auswirkungen von Technik auf menschliches Erleben 

und Verhalten 
• Komplementäre Gestaltung der Mensch-Technik 

Funktionsverteilung 
• Grundlagen der Gestaltung der Mensch-Technik 

Interaktion 
• Human-AI Teaming 

Lehr- und 
Lernmethoden 
(max. 400 Zeichen) 

Kontaktstudium an den 3.5 Präsenztagen:  
• Vorlesung, Fallstudium als Gruppenarbeiten 

Diskussionen 
Selbststudium:  

• Fallstudium in Lerngruppen, Diskussionen 
• Individuelles Selbststudium auf Basis von 

Literaturstudium 
Modulbewertung 
(max. 30 Zeichen) 

Note 1 – 6 (halbe Noten) 
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(Änderungen vorbehalten) 
 

Voraussetzungen 
(max. 400 Zeichen) 

keine 

Anwesenheitspflicht 
(max. 50 Zeichen) 
 

Für das Modul besteht eine Anwesenheitspflicht am KickoX-
Halbtag sowie an den drei Blocktagen; es wird eine 
Präsenzliste geführt. Bei Nicht-Erfüllung wird individuell ein 
Leistungsnachweis vereinbart oder das Modul muss 
wiederholt werden. 

Bemerkungen 
(max. 400 Zeichen) 

Aktive Beteiligung wird erwartet.  

Leistungsnachweis Mündliche Prüfung am Semesterende gem. Prüfungsplan.  
 


